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Ich habe André sehr gemocht. Am meisten gefiel mir seine optimistische und humorvolle Art. 
Nicht, dass er das Leben nicht ernst nahm. Au contraire! Er war Realist und stets reflektiert.  
Aber er legte eben mehr Wert darauf, das Schöne zu sehen, fröhlich zu sein und zusammen 
mit den Menschen in seiner Nähe, das Beste aus allem zu machen.  
Er hatte immer ein offenes Ohr für alle und war verständnisvoll seinen Assistenten gegenüber. 
André war einfach ein sehr lieber, netter Mensch. Er hat zum Beispiel, obwohl er selbst nichts 
mehr essen konnte, für seine Assistenten gekocht.  
Zum Einen weil er daran sehr viel Spaß hatte, zum Anderen, weil er uns versorgt wissen 
wollte, falls man mal nichts dabei hatte. Wie süß und nett ist das denn bitte? 
Toll fand ich auch, dass André eine Passion hatte.  
Er liebte Japan, vor allem Mangas, hatte einen Blog, schrieb Rezensionen, veranstaltete 
Gewinnspiele, war auf Conventions zu gegen und in der Szene ein bunter Hund. Es braucht 
eine gesunde Portion Verrücktheit um mit solchen Engagement seine Träume zu realisieren.  
Es braucht Stärke, Mut, Kraft, Wille, Entschlossenheit und viel Liebe und Fantasie.  
André hat viel Liebe gegeben und das machte ihn in meinen Augen zu einem sehr schönen 
Menschen. 
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